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Voraussetzungen um etwa 50% gesteigert 
werden.

Möge dieser Auszug allen Zweiflern und 
übelwollenden Kritikern zeigen, daß ziel
bewußtes Beginnen gerade in der Fischerei 
zu raschen Erfolgen führt und der Auf
wand selbst bedeutender Mittel durchaus 
gerechtfertigt ist.

Fischerkarten-Gebühren des 
Bezirks-Fischereivereines Salzburg

Die Gebühren wurden in folgender Höhe 
festgesetzt:
a) J a h r e s k a r t e n ,  gültig vom 1. März

1950 bis 28. Februar 19Ö1:
1. Allgemeinkarte zur Befischung sämt

licher, vom Bezirks-Fischereiverein 
bewirtschafteter Pachtgewässer mit 
Ausnahme der Aufzuchtbäche Hell
brunnerbach und Anifergewässer und 
der Teiche . S 150'—

2. für die untere Salzach: von
der Staatsbrücke, linkes 
Ufer, bis zur Einmündung 
der Saalach, und rechtes 
Ufer bis zur oberösterreichi
schen Landesgrenze 

a i s o n k a r t e n ,  gültig vom 
März bis 30. September 1950:

S 65'—

für die untere Salzach
(wie vor) S 40‘—

für die Taugl s GO
für den Alterbach s SS'—
für den Hirschbach s 40'—
für den Pfarrbach s 30'—
für die Oichten s 40'—

c) T a g e s k a r t e n  zu S 10"— werden für- 
den Sälzachsee ausgegeben. Erlaubnis
scheine erhalten nur die Mitglieder des 
Bezirks-Fischereivereines, wenn sie die 
ordnungsmäßige Führung der Fang
listen im Vorjahre nachweisen.

Fischereikurse in der Steiermark
Am 25. Februar 1060 veranstaltete die 

Tierzuchtabteilung der Landeskammer für 
Land- und Forstwirtschaft gemeinsam mit 
dem Landes-Fischereiverband Steiermark 
in B r u c k  a. d. Mu r  einen Kurs über die 
wichtigsten Fragen der Fließgewässer
fischerei und der Fischereiwirtschaft.

Ein weiterer Kurs fand am 4. März 1950 
in L e i b n i t z statt.

Bei beiden Kursen sprachen Herr Ober
landwirtschaftsrat Tzt. R. S c h m i d t ,  
Priv.-Doz. Dr. K. S t u n d 1 und Tzt. Dr. A. 
P o b i s c h  über Biologie der Fische und 
ihrer Wohngewässer, Jungfischaufzucht, 
Fischkrankheiten, Organisation und Wirt- 
schaftsmaßnahmen in der Fischerei sowie 
über Fischerei und Wasserwirtschaft. W ei

ters wurde ein Schmalfilm über Forellen
zucht vorgeführt.

In beiden Kursen folgten die Teilnehmer 
mit regem Interesse den Ausführungen der 
Vortragenden und es konnten in der 
darauffolgenden Aussprache zahlreiche An
fragen behandelt und Anregungen zur 
Weiterleitung aufgenommen werden.

Diese Kurse, die in der nächsten Zeit 
auch in der Oststeiermark gehalten werden- 
sollen, wurden durch Zuwendung von 
Mitteln aus der ERP-Hilfe ermöglicht.

Aus d&n Xeseekceis
Sollen Fliegenvorfächer gefärbt und ge

fettet werden?
h r a g e  M. R. in W frägt an: „Welches 

ist die beste Färbung von Fliegenvor- 
fächern und womit kann diese erreicht wer
den? Sollen diese und die Schnur bei der 
Trockenfliege schwimmen oder nicht? Wel
ches ist das beste Material für beide und 
die richtige Länge bzw. Stärke?“

A n t w o r t  Um so viele heikle und um
strittene Fragen auf einmal beantworten 
zu können, haben wir uns sofort an einen 
erfahrenen Kenner gewandt, der Ihre An
frage so erschöpfend und allgemein inter
essant behandelte, daß wir die Antwort im 
sportfischereilichen Hauptteil unter dem 
Titel „Von Fliegenschnüren und Vor
fächern“ auf Seite 64 ff. bringen, wo wir 
Sie diese nachzulesen bitten.

Be&ff&ecUutifyefo
Strunz Hermann: Die Steuern des nicht

buchführenden Landwirts. — österr. Agrar
verlag, Wien, I., 1949, 146 S., brosch. S 9,—.

Einer Zusammenstellung der Steuervor
schriften, wie sie hier von dem bekannten 
Steuerreferenten der Landwirtschaftskam
mer für Niederösterreich und Wien in über
sichtlicher und leicht verständlicher Form 
erfolgt ist, kommt eine wichtige Aufgabe 
zu: Sie gibt dem Landwirt, der sich in den 
vielfältigen Steuergesetzen und Durchfüh
rungsbestimmungen einfach nicht mehr zu
rechtfinden kann, die Möglichkeit, sich 
selbst über seine Pflichten und Rechte ein 
klares Bild zu schaffen. Die Broschüre gibt 
den nichtbuchführenden Land- und Forst
wirten Aufschluß über alle wichtigeren 
Steuerfragen, wie Berechnung des Ein
heitswertes, Grund-, Vermögen-, Einkom
men-, Umsatzsteuer, sonstige Steuern und 
Abgaben, Gebühren und Beiträge. Wer sich 
das Büchlein anschafft, wird sich vor Scha
den und Ärger bewahren.
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